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Apropos

von Silvia Gisler

A lleinerziehend zu sein, ist 
zwar kein Zuckerschlecken, 
aber es ist auch nicht das 

Ende des Lebens. Man lernt sich zu 
organisieren, einzuteilen, stärker 
Prioritäten zu setzen – und in 
besonders anstrengenden Situationen 
eben einfach zu funktionieren.

Was aber, wenn man 
alleinerziehende Mutter 
von Mehrlingen ist? 

Bis vor kurzem habe ich nie 
darüber nachgedacht. Erst eine 
Dokumentation im Deutschen 
Fernsehen hat mich am Wochenende 
mitten ins Herz getroffen und auch 
ein bisschen nachdenklich gestimmt.

Porträtiert wurde eine gelernte 
Bürokauffrau, die im Alter 
von 23 Jahren unerwartet mit 

Vierlingen schwanger wurde. Schon 
wenige Monate nach der Geburt 
geht die Beziehung zum Vater der 
Kinder in die Brüche. Von da an 
muss sie sich alleine um das Wohl 
der vier Babys kümmern. Bis heute. 
Inzwischen sind die Kinder fünf Jahre 
alt und wohl kaum leiser geworden. 
Im Gegenteil. Im Beitrag wirken sie 
zwar zuckersüss, aber auch richtig 
lebendig – Fünfjährige eben. Sie 
fordern alles von der jungen Mutter. 

Besonders eingefahren ist mir 
die Fahrt in den Freizeitpark: 
Auf dem Rücksitz hinter 

der Mutter streiten sich die beiden 
Jungs, eine Reihe weiter hinten 
gifteln die beiden Mädchen rum. 
Der Pegel ist laut, die Nerven sind 
strapaziert. Dann auch noch das: 
Weil die Vierlinge viele Attraktionen 
nur in Begleitung eines Erwachsenen 
besuchen dürfen, müssen drei alleine 
warten. So geht es Dutzende Minuten, 
bis die Mutter mit allen Kindern 
eine einzige Bahn besucht hat. 

Hut ab, denke ich mir. Alleine 
den Freizeitparkbesuch 
hätte ich mir an ihrer Stelle 

nicht zugetraut. Der Beitrag hat 
mich wachgerüttelt und angespornt, 
mutiger zu sein. Vielleicht geht es 
auch andern Müttern so – egal ob 
alleinerziehend oder nicht…

R E K L A M E

...weil er sich neben der Politik 

auch für das Vereinswesen, 

den Sport und das einheimische 

Brauchtum einsetzt.

Urs Bürgler, Trainer Ringerriege Einsiedeln

Ich wähle mit Liste A

André Rüegsegger 
wieder in den Regierungsrat...

266 neue Arbeitsplätze für  
Menschen mit Beeinträchtigung
Der Verein Netzwerk Arbeit Kanton Schwyz setzt sich für die Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt ein.

von Silvia Camenzind

Der Verein Netzwerk Arbeit Kanton 
Schwyz setzt sich dafür ein, dass Men-
schen mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen wieder ins Arbeitsleben integ-
riert werden.

Der Verein bietet nicht selber be-
rufliche Integrationen an. Die Mitglie-
der des Vereins, inzwischen sind das 
109 Personen oder Firmen, engagieren 
sich für den Erhalt von Arbeitsplätzen 
oder bieten Eingliederungsplätze in ih-
rem Unternehmen an. Sie zeigen, dass 
die Wirtschaft ihre soziale Verantwor-
tung für Menschen mit gesundheitli-
chen Problemen wahrnimmt.

Bei Bedarf wird umgeschult 
Der Verein unterhält eine enge Zusam-
menarbeit mit der IV-Stelle Schwyz. 
Hier findet man die Eingliederungs-
experten und die Fachpersonen be-
rufliche Integration, welche für Men-
schen mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen einen Platz im Arbeitsmarkt 
finden. Die Experten der IV-Stelle 

konnten 2019 insgesamt 366 Arbeits-
plätze in bisherigen Unternehmen er-
halten. Dazu kommen 26 neue Arbeits-
plätze mit befristetem Arbeitsvertrag 
und 240 neue Arbeitsplätze mit unbe-
fristetem Arbeitsvertrag. Insgesamt er-
gibt dies 632 Eingliederungen. Dies ist 

dem Jahresbericht 2019 des Netzwerks 
Arbeit zu entnehmen.

GV in Goldau
Gleichzeitig hat auch die IV-Stelle  
Schwyz ihr Bulletin zur beruflichen 
Integration veröffentlicht. Rasch soll 
eine Invalidität verhindert und der 
Arbeitsplatz erhalten werden. Es 
konnten 983 Frühinterventionsmass-
nahmen vorgenommen werden. Es 
gibt Integrationsmassnahmen, die 
speziell auf die Bedürfnisse von Men-
schen mit einer psychischen Erkran-
kung zugeschnitten sind. 2019 hat die 
IV-Stelle 157 Integrationsmassnah-
men zugesprochen.

Die Generalversammlung des Ver-
eins Netzwerk Arbeit Kanton Schwyz 
findet am Dienstag, 24. März, um 
16.30 Uhr in der Garaventa AG in 
Goldau statt. Im Anschluss an die üb-
lichen Traktanden und an ein Refe-
rat von Arno Inauen über die Firma 
Garaventa findet die Verleihung des 
fünften Eingliederungspreises statt. 
Um das Engagement der Arbeitgeber 

240
Arbeitsplätze
Der Verein Netzwerk Arbeit 
hat im vergangenen Jahr 
240 neue, unbefristete 
Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung geschaffen.

zu honorieren, schuf der Verein Netz-
werk Arbeit gemeinsam mit der IV-
Stelle den Preis «Chapeau». Er beinhal-
tet eine Urkunde und ein Preisgeld von 
2000 Franken. Er wird aus dem Vereins-
vermögen gestiftet und jährlich einem 
Arbeitgeber aus dem Kanton verliehen.

Mit Energie Ausserschwyz AG  
geht es vorwärts
Die Agro Energie Ausserschwyz AG heisst neu Energie Ausserschwyz AG. Das EW Höfe hat die Aktienmehrheit 
übernommen. Der Baubeginn für das Energiezentrum in Galgenen ist für diesen Sommer geplant. 

von Urs Attinger

N ach acht Jahren Vorbe-
reitungszeit kommt das 
Fernwärmeprojekt von 
Energie Ausser schwyz AG 
in die entscheidende Pha-

se. Die Baubewilligung für die Ener-
giezentrale am Bodenwiesweg in Gal -
genen liegt vor. Mit dem Bau soll noch 
diesen Sommer begonnen werden, da-
mit erste Energielieferungen schon auf 
die Heizperiode 2021/22 erfolgen kön-
nen.

Gleichzeitig mit der Heizzentrale 
wird auch mit dem Bau der Fernwär-
meleitungen nach Galgenen, Lachen 
und Altendorf gestartet. «Das geht jetzt 
schrittweise, eins nach dem andern», 
beschreibt Urs Rhyner, Geschäftsleiter 
Energie Ausserschwyz, das Vorgehen.

Tausende Tonnen CO2 einsparen
Erste Fernwärmeleitungen seien so-
gar bereits verlegt worden. Auch wer-
den erste Kunden mit Übergangslösun-
gen beheizt. «Das grosse Interesse von 
Liegenschaftsbesitzern beweist, dass 
wir eine attraktive Lösung für eine er-
neuerbare Wärmeversorgung bieten», 
zeigt sich Rhyner erfreut. Die Ener-
gie Ausserschwyz AG beabsichtigt, in 
Galgenen aus Holz Wärme zu produ-
zieren und diese durch Rohre, mit 45 
Zentimeter Aussen- und 20 Zentime-
ter Innendurchmesser, im Boden bis 
nach Lachen, Altendorf, Pfäffikon und 
Freienbach zu leiten. Nach Berechnun-
gen sollen so gegenüber Ölheizungen 

jährlich bis 64 000 Tonnen CO2 einge-
spart werden.

Partnerschaft mit EW Höfe
Die angekündigte Partnerschaft mit 
dem EW Höfe ist nun definitiv zu-
stande gekommen. Das EW Höfe hält 
die Aktienmehrheit an der Energie 
Ausserschwyz AG und wird diese auch 
in Zukunft halten. «Für die EW Höfe AG 
bietet sich die Chance, in den CO2-neu-
tralen, regionalen Wärmemarkt einzu-
steigen und die lokale Energieproduk-
tion weiter auszubauen», sagt Arne 
Kähler, Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der EW Höfe AG. «Mit der Ener-
gie Ausserschwyz AG erhöhen wir die 
regionale Wertschöpfung. Zudem kön-
nen wir unseren Kunden damit eine 
zuverlässige und nachhaltige Alternati-
ve zu fossilen Energieträgern anbieten, 

denn das klassische Erdgasgeschäft 
wird durch die steigenden Umweltauf-
lagen und die öffentliche Klimadiskus-
sion in den nächsten Jahren zurückge-
hen», führt Kähler weiter aus.

Neue Gesetze
Laut Urs Rhyner wird es immer wich-
tiger, den Anteil erneuerbarer Energie 
zu erhöhen und damit den CO2-Aus-
stoss zu vermindern. «Neue Vorschrif-
ten für die Wärmeversorgung von Ge-
bäuden, wie das CO2-Gesetz oder die 
MuKEn, sprechen klar für unsere er-
neuerbare Fernwärme», führt er weiter 
aus. Die Mustervorschriften der Kan-
tone im Energiebereich (MuKEn) hat 
der Kanton Schwyz zwar nicht voran-
getrieben, der bürgerliche Regierungs-
rat hat 2016 sogar einen Marschhalt 
verordnet, «aber wenn das nationale 

CO2-Gesetz kommt, so werden die Mu-
KEn ausgehebelt», sagt Rhyner.

Auch Freienbach wird erschlossen
«Mit dem Baustart ist dann auch der 
Punkt, wo eine Umkehr noch mög-
lich ist, überschritten», gibt Rhyner 
zu bedenken. Ab Sommer 2020 wird 
mit einer Bauzeit von 1,5 Jahren ge-
rechnet. Man wird gleichzeitig an der 
Zentrale und am Fernwärmenetz bau-
en. Als nächstes werden die Grund-
stückbesitzer angeschrieben, bevor 
das Baugesuch für das Fernwärme-
netz eingereicht wird. Planmässig wird 
mit der Erschliessung der Gemein-
de Freienbach im nächsten Jahr ge-
startet, so dass ab Heizsaison 2021/22 
auch erste Gebäude in Pfäffikon mit 
der nachhaltigen Fernwärme versorgt 
werden können.

Das Team der Energie Ausserschwyz AG (v. l.): Philipp Züger (Leiter Betrieb), Urs Rhyner (Geschäftsleiter), Roland Kaufmann  
(Leiter Kundenbetreuung) und Guido Reichmuth (Projektleiter). Bild zvg

«Wenn das nationale 
CO2-Gesetz kommt, 
werden die MuKEn 
ausgehebelt.»
Urs Rhyner  
Geschäftsleiter Energie 
Ausserschwyz AG


